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Name/Bezeichnung/Adresse des Antragstellers/der Antragstellerin 

      
 
Projekt/Maßnahmebezeichnung: 
 
      

Datum der Antragstellung        

 
 

    

Zusätzliche Angaben zur Maßnahme 
(pro Zeile ist eine Zuordnung zu den Möglichkeiten +++ bis 0 
vorzunehmen) 

 

+++ 

 

++ 

 

+ 

 

0 

 
Es handelt sich um eine Maßnahme, die darauf abgestellt ist,  

- die Beschäftigung in der Informations- und Kommunikationsbranche 
 bzw. im Datenverarbeitungs- und Computerbereich zu fördern 

- die Chancengleichheit von Frauen und Männern im Beruf zu erhöhen 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 +++ = Förderung ist vollständig auf diesen Aspekt ausgerichtet 
 ++ = Förderung ist zum wesentlichen Teil auf diesen Aspekt ausgerichtet 
 + = Förderung hat diesen Aspekt in geringerem Umfang mit zum Gegenstand 
 0 = ist nicht Gegenstand der Förderung 

 

Wenn die Maßnahme vollständig oder zum wesentlichen Teil auf den Aspekt der Chancengleichheit von Frauen 
und Männern im Beruf ausgerichtet ist, so ist mindestens eines der folgenden Unterziele zu benennen: 

(Mehrfachnennungen sind möglich).  

1. Abbau der geschlechtsspezifischen Aufgliederung des Arbeitsmarktes u. a. durch 

1.1 Erweiterung des Berufsspektrums für Frauen in männerdominierten oder für Männer in 
frauendominierten Bereichen 

 

2. Frauen in Führungspositionen u. a. durch 

2.1 Erhöhung des Anteils weiblicher Führungskräfte (durch Beratung oder einschlägige 
Qualifizierungsmaßnahmen, nicht Beschäftigungsbeihilfen) 

 

2.2 Erhöhung des Anteils von Firmeninhaberinnen (durch Beratung oder einschlägige 
Qualifizierungsmaßnahmen, nicht Existenzgründerbeihilfen) 

 

3. Verbesserung der Erwerbsintegration von Frauen d urch spezifische Projekte 
u. a. mit dem Ziel der 

3.1 Erhöhung des Anteils weiblicher Arbeitskräfte (durch Beratung oder 
Qualifizierungsmaßnahmen mit überwiegendem Frauenanteil) 

 

3.2 Erhöhung des Anteils weiblicher Arbeitskräfte in zukunftsträchtigen Berufen (durch 
Beratung oder Qualifizierungsmaßnahmen mit überwiegendem Frauenanteil) 

  

3.3 Verbesserung des Wiedereinstiegs für Beschäftigte im Erziehungsurlaub/Elternzeit 
bzw. in vergleichbaren Situationen (z. B. der Pflege der Angehörigen) 
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4. Förderung der Chancengleichheit durch Veränderun g von Strukturen, z. B. 

4.1 Einführung oder Verbesserung flexibler Arbeits-/Zeitorganisation oder Unterstützung 
bei der Einrichtung zusätzlicher sozial abgesicherter Teilzeitarbeitsplätze (durch 
Beratung) mit dem Ziel der besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 

4.2 Entwicklung weiterer Produkte, Verfahren, firmeninterner Strukturen oder Netzwerke 
zur Förderung der Chancengleichheit von Frauen und Männern (ohne Arbeitszeit-
Projekte) 

 

5. Anwendung des Gender Mainstreamings  

5.1 Gleichwertige Beteiligung von Frauen und Männern an der Projektentwicklung   

5.2 Gleichwertige Beteiligung von Frauen und Männern an der Projektleitung   

5.3 Geschlechtergerechte Projektdurchführung, d. h. 

5.3.1 geschlechtergerechtes Ansprachekonzept 

5.3.2 Unterstützung der Maßnahmeteilnehmenden bei der Betreuung Angehöriger (Kinder, 
Ältere) oder der Haushaltsführung (z. B. durch eigenes Angebot, sozialpädagogische 
Begleitung, Beratung, finanzielle Hilfen) 

5.3.3 zeitlich für Frauen und Männer gleichermaßen nutzbare Lehrgangs-/ 
Maßnahmeangebote 

5.3.4 räumlich für Frauen und Männer gleichermaßen nutzbare Lehrgangs-/ 
Maßnahmeangebote (Mobilitätshilfen, gute Erreichbarkeit durch ÖPNV) 

 

 

 
 

 

 

 

 

5.4 Erfolgreiche Umsetzung von Maßnahmen zur Verbesserung der Chancengleichheit 
durch den Zuwendungsempfänger in der Vergangenheit 

 

 
 


